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ANFRAG-EBEANT'i!ORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage des Abgeordneten 
zum Nftionalrat PE11:2R und Genossen ~ H Schaffung einer 
direkten Kurswagenverbindung Linz - MUnchen tiber das 
Innviertel. 1l (1~r.1131/J-NR-1969 vom 13.Feber 1969) 

Zu ·ob.lger Ji.nfrage erlaube ich mir, folgendes mi t7.uteilen: 

~.12.~.I~ 1 2, 
Die Anfrage bezieht sich auf den Antrag der Stadt Ried im 
Innkreis und der Gemeinde ',yaldzell~ anläßlich der Fahrplan-

konferenz der kommenden Fabrplanperiode die Leitung des 

städ tE:schnellzugpa&res TleHen - MUnch2D - ~iiien über Ried i. I. 

und Braunan zu verlegen. Die Ausdehnung der Verkehrsstrecke 

des derzeit zwischen Wien un~ Salzburg verkehrenden Städte­

schnellzugpaares nach Mtinchen kann unter AusnUtzung des 

gegenwärtigen Garniturenstillstandes in Salzburg mit rela­

tiv geringen Mitteln hergestellt werden. 

Bei :b'Uhrung der Städteverbindung Ubel"" das Il'lDviertel wUrden 

weitaus höhere Kosten auflaufen, weil die AusnUtzung einer 

fU:r d:Le Städ teschnellzüge verwendeten Elektrogarnitur schon 

\'le.~en der Traktionsverhältnisse - der Absahni tt Neumarkt/ 

Kallharn - 'Markt Schwaben (30 km vor MUnchen) ist nicht elek­
trifiziert - unmöglich wäre und das Zugpaar daher mit Wagen 

herkömmlicher Bauart untp.r rlÜndestells zw(::imaligem Lokwechsel, 

in jeder .Richtung gef'Uhr-c werden müßte. Außerdem mUßte, da 

,die Führung über Salzburg den BedUrfnissen des weitaus über­

wiegenden Teiles der Reisenden dieses Zugpaares widerspricht 
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und insberwndere die Bedienung der Stadt Salzburg von 

und nach Wien bzw. München nicht geschmälert werden soll, 

die gewUnschte Verbindung über das Innviertel zusätzlich 

geführt v/erden. 

Eine solche Lösung wäre aber angesichts der erwartbaren, 
nur bescheidenen Inanspruchnahme dieser zusätzlichen Ver­

bindung bZVJ. wegen der Aufspaltung eines an sich nicht 
allzu großen Verkehrsaufkommens auf z\.;ei Züge wirtschaft­
lich nicht zu vertreten. 

Auch die Deutsche Bundesbahn ist der Ansicht, daß für die 
_Einrichtung einer Städteschnellverbindung Wien - Hünchen 

über Ried i.I. keinerlei verkehrliehe Voraussetzungen ge­

geben sind. Der Reiseverkehr auf dieser Strecke, die im 

üb:riE~en zwischen Nlihldorf (Oberbayern) und Simbach (Inn) 

mit Schienenomnibussen bedient wird, ist so gering,daß 

mit einem auch nur annähernd befriedigenden Reiseaufkommen 

fU:::: eine solche Verbindung nie gerechnet werden kann •. 

• &.12- Fras~ 
Angesichts dieser Situation und der von der Deutschen 

Bundesbahn geäußerten Absicht, in absehbarer Zeit dieser 

Prage in irgend einer Eorm nicht näh.erzutreten, erscheint 

es nicht angezSigt, die Entscheidung der Österreichiechen 
Bundesbahnen abzuändern. 

Wien, am 6.März 1969 
.Der BundesI:J.in1.ste:r: 
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